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Wie kommen sie zur Schule? 

Jugendliches Verkehrsverhalten auf dem Schulweg 
Für Jugendliche ist der Gang zur Schule der erste regelmäßig alleine zurückgelegte Weg. Hierbei 
erwirbt der Jugendliche die sogenannte Raumerfahrung, dies meint er ist den Einflüssen Zeit und 
Distanz, Klima, Relief oder dem (Verkehrs-)verhalten der Mitmenschen ausgesetzt. Die hier 
erworbenen Erfahrungen formen die Einstellung gegenüber den Verkehrsmitteln und beeinflussen 
damit die Verkehrsmittelwahl im Erwachsenenalter entscheidend mit. 

Überraschenderweise existierten bis vor 
wenigen Jahren kaum detaillierte Angaben 
man die „typischen“ Verkehrsplaner alter Art an, 
werden Schüler oft als lästige Beförderungsfälle 
beschrieben, die eh keine Verkehrsmittelwahl 
haben und auf die man keine Rücksicht 
nehmen muss. 

, sondern die Möglichkeit hätte die Fahrzeit 
sinnvoll und stressfrei zu nutzen oder die Schule 
auf einem gut ausgebauten Radwegenetz 
erreichen zu können.  

Doch ohne Kenntnisse des Mobilitätsverhaltens, 
welches z. B. vom Geschlecht, der Schulart, der 
Bildung der Eltern oder der Art des Wohnorts 
abhängig sind, können die Kundenwünsche 
nicht berücksichtigt werden. 

Wie aus Tabelle 1 (die unveränderlichen 
Rahmenbedingungen wurden außer Acht 
gelassen) hervorgeht, sind die Schulart und 
damit indirekt das Bildungsniveau bedeutende 
Einflussfaktoren auf die Verkehrsmittelwahl. 

Tabelle „Verkehrsmittelwahl auf dem Schulweg“ 
3540 befragte Schüler, 
Angaben in % 

Fuß Fahrrad ÖV Pkw-
Eltern 

Kleinkraft-
räder (KKR) 

  
% 

 28,3 14,5 47,0 6,3 3,9 100

Jungen 29,7 18,3 40,6 4,7 6,7 100
Mädchen 27,5 11,1 52,4 7,2 1,8 100

Hauptschule 45,4 6,9 37,6 5,2 4,9 100
Realschule 25,8 16,4 49,7 4,8 3,3 100
Gymnasium 24,9 12,5 42,9 14,0 5,7 100

Eltern:      
niedrige Bildung 31,3 10,7 47,9 6,3 3,8 100
mittlere Bildung 25,3 16,5 49,8 4,5 3,9 100
hohe Bildung 22,1 21,0 43,7 10,1 3,1 100

ländlicher Raum 10,8 8,5 71,3 5,9 3,5 100
(Klein-)stadt 37,0 17,5 33,9 7,5 4,1 100
Verdichtungsraum 34,3 15,8 43,5 2,2 4,2 100

 
Weitere Informationen finden Sie im Artikel „Jugendliches Verkehrsverhalten auf dem Schulweg“ in Heft 3/09 unserer 
Zeitschrift mobilogisch! auf der Website www.fuss-ev.de > Themen > Kinder und Jugendliche zu Fuß 
 
 


